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Abb.  Ablaufschema zur Erstellung eines integrierten Handlungskonzepts

Analyse 

1. Abgrenzung des Programm-

 gebietes nach wirtschafts-, 

 sozialräumlichen und städte- 

 baulichen Aspekten

2. Welche Funktion hat dieses 

 Quartier für die Stadt aktuell  

 und welche soll es in Zukunft  

 haben?

3. Stärken-Schwächen-Ananlyse: 

 Analyse der städtebaulichen,  

 sozialen und ökonomischen  

 Situation

4. Statusbericht über bereits 

 durchgeführte Maßnahmen

Antragstellung 

1. Beschluss des IHK und 

 des Gebiets durch den  

 Stadtrat und ggf. die  

 Bezirksvertretung

2. Förderantrag bei der 

 Bezirksregierung und  

 ggf. weiteren Stellen

3. Bewilligung / 

 vorgezogener  

 Maßnahmebeginn

4. Programmstart

Umsetzung 

1. Konzept zur Programm-

 steuerung, Organisation 

 und Personalplanung

2. Konzept zur Einbezie-

 hung der Bevölkerung,  

 relevanter Akteure  

 und der Politik

3. Nachhaltigkeit und 

 Verstetigung

4. Basisdaten für 

 Evaluation und  

 Monitoring

Projektprogramm 

1. Ableitung strategische 

 Entwicklungsziele über  

 eine qualitative sowie  

 quantitative Zielsetzung

2. Ableitung von 

 Handlungsfeldern

3. Erarbeitung des Maß-

 nahmen- und Projekt- 

 programms

4. Maßnahmen-, Kosten-, 

 Finanzierungs- und  

 Zeitplan





Abb.  Handlungskonzept Aktives Stadtzentrum „Kernstadt Büren“
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